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Grußwort zuEeft3l97

Liebe Damen und Herren Echino-
cereenfreunde,
unter großen Bedenken habe ich
mich bereit erklärt für den Vorsitz
der AG Echinocereus zu kandidie-
ren. Ohne die Unterstützung, den
weisen Rat und die Tatkraft des

Freundes WERNER DORNBER-
GERhäüe ich diese Aufgabe weder
übemehmen wollen noch können.
Die einhellige Zustimmung über-
raschte dann aber sehr. Dieses Ihr
Vertrauen wird mir Anspom sein,
Ihr Fachwissen zu btindeln und die
Anstrengung meiner Vorgänger
fortzusdzen, aus einer Gruppe kom-
petenter Sachkenner eine echte
Arbeitsgemeinschaft zu machen,
Was bisher geleistet worden ist, hat
weit über unsere Grenzexr hinaus An-
erkennung gefunden. Ohne die en-
gagierte Mitarbeit einer hochmoti-
vierten Vorstandsschaft, besonders
des 2. Vorsitzenden W. DORN-
BERGER und unseres Chefredak-
teurs K. BRECKWOLDT wäre
eine solche Aufgabe unmöglich.
Eine bittere Erkenntnis bleibt: Der
Rücldrin Dr. R. Chr. RÖMERS aus
gesundheitlichen Gri[rden ist für
uns alle ein Debakel. Seine fachli-
che Kompetenz, seine Eloquenz,
sein ganzer Stil sind für uns eigent-
lich unverzichtbar. Seine Genauig-
keit, dokumentiert in seinen fubei-
ten über E. bonatzii Römer und sein

Streben nach Perfektion waren es,
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die der Qualität und dem Ansehen

unserer Zeitschrift sehr zugute

kamen. Wir freuen uns deshalb be-
sonders, daß Herr Dr. RÖMER
wenigstens als Mitglied des Redak-
tionsteams weiterhin zur Verfügung
steht.
Wie Gemeinschaftsleistungen; zu
staunenswerten Ergebnissen führen
können, zeigS. das in Kürze zu er-
waftende Buch unserer Mitglieder
BLUM, LANGE, RISCHER &,

RUTOW. Aber auch herausragen-
de Einzelleistungen wie unsere
Sonderhefte und besonders unsere

Jubiläumsschrift von Dr. G.R.W.
FRANK wären ohne die Diskussio-
nen und Dispute in der AG kaum
denkbar. Jeder/jede von uns findet
in der AG seine geistige Heimat,
die ihm/ihr neue Freude für
unsere schöne Liebhaberei gibt.
Vielen von uns ist es hohe Befriedi-
gung Pflanzen zumguten Gedeihen

und zur Blüte, vielleicht auch zur
Vermehrung zu bringen. Unsere AG
bietet aber auch den wissenschaft-
lich Interessierten reiches Betiiti-
gungsfeld und Bestätigung. Unsere

Zeitschrift, die Dank der Redakteu-
re J. RUTOW und seines Nachfol-
gers K. BRECKWOLDT überall
geachtet wird, will beiden Gruppen

etwas bieten. Um das leisten zu

können, bitten wir Sie alle um rege

Mitarbeit. Um unser Joumal noch
attraktiver zu machen und die Dis-
kussion noch stärker zu entfachen
werden wir Raum für Ihre Fragen

und Anregungen reservieren. Bitte

richten Sie Ihre Fragen oder Anlie-
gen an den Vorsitzenden, der diese
an kompetente Fachleute weiterlei-
tet. Sie erhalten jedenfalls Antwort,
hier in der Leserecke oder brieflich.

Nun die gute Nachricht: Die bereits

beschlossene Beitragserhöhung
tritt bis auf Weiteres noch nicht in
Kraft - ein Ergebnis überlegter und
sparsamer Haushaltsfühnrng.
Mexiko hat nun ein Gesetz verab-
schiedet das jeden mit 3-6 Jahren

Gef?ingnis bedroht, der mit illegal
ennrorbenen Pflanzen angetroffen
wird.
Noch eine Neuigkeit zu Schluß:

Zum vereinbarten Zeitpunkt für die
Frühjahrstagung sind alle Hotels
bereits ausgebucht! Wir bedauem

die Frühjahrstagung auf 6.17.

Juni 1998 in das bekannte Hotel
Berghof in Dillberg bei Postbau-
er-Heng verschieben zu müssen

und bitten um Ihr Verständnis.
Mit den besten Wihschen und
Grüßen,

Ihr,peuer" Vorsitzender

c,w
Helmut Fürsch
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Ich stelle mich vor:
Dr. Helmut Fürsch

Am 21. April l92l in Vilshofen bei
Passau geboren, begann ich bald
nach meiner Kriegsgefangenschaft
das Studium der Biologie mit dem
Ziel, Gymnasiallehrer zu werden.
1963 wurde ich von der Universität
Mtinchen mit einer Arbeit über

,,Möglichkeiten zur Festlegung nie-
derer systematischer Kategorie,n"
zum Dr. rer. nat. promoviert. Bis
1972 unterrichtete ich Biologie,
Chemie und Geographie am Asam
Gymnasium Mihrchen, wurde bald
Ausbildungslehrer und dann stell-
vertretender Schulleiter am Adal-
bert-Stifter{ymnasium Passau,
bis ich zum Professor für Biolo-
giedidaldik an der Universität
Passau berufen wurde. Seit 1951

arbeite ich als freier Mitarbeiter an
der Zoologischor Staatssammlung
Mihrchen und habe bis jetzt 336
neue Käferarten beschrieben. 6
Insekten tragen meinen Namen.
1992 wurde ich von der Zoologi-
schen Staatssammlung Mthrchen
mit der Ritter von Spix-Medaille
geehrt. An die 150 wissenschaftli-
che Veröffentlichungen, vor allem
zoologischen systematischen h-
halts, aber auch botanische Schrif-
ten, sind bisher erschienen, darun-
ter ein Dutzend Gattungsmonogra-
phien und 4 populänvissenschaft-
liche Bücher.

Schon als Kindpflegte ich einekleine
Kollektion Echinopsen und eine
Rhipsalis, die ich heute noch besit-
ze. Die Freude über eine Rebutia
minuscula als Geschenk meiner
Muüer zu meinem 10. Geburtstag
hat mich wohl dauerhaft geprägt.
Erst der Umzug nach Ruderting
brachte die Möglichkeit im Garten
ein Kleingewächshaus aufzustellen.
Der Ruhestand sclließlich ermög-
licht es nun, sich mit der Sorgfalt
den Kakteen zu widmen, die diese
faszinierenden Geschöpfe verdie-
nen. Mein neues Ehrenanrt aller-
dings läßt diesen zeitlichen Frei-
raum wieder empfindlich schrump-
fen.

Was mir wichtig ist: Verheiratet, 2
Töchter,3 Enkel.

Ihr Helmut Fürsch
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Ergebnisse der Frühjahrstagung 1997 in Marktredwitz

HeTT DIETER FELIX mit FIER.
BERT BAUER, PETER PÖLL.
MANN, HANS SPINNLER, PE.
TER TSCHERNATSCH und alle

Damen und Heren seines Teams,

haben mit großem Talent und

vorbildlichem Einsatz die Basis für
ein harmonisches Treffen geschaf-

fen. Dafür auch an dieser Stelle

herzlichen Dank.
Danksagen möchte ich aber auch

den gastgebenden Damen; fi.ir die

sehr gelungenen und umfangreichen
Ausfl üge des Damenprogramms.
Nach der Wahl des neuen Vorstan-
des (siehe Impressum) hielten die
Herren EGON SCHERER und Dr.

GERHARD R.W. FRANK das

I{arsreferat über den Echinoce-
reus longisetus - Komplex. Dabei

wurden in bewährter Art mit her-

vorragenden Fotos (vor allem

Standortaufirahmen) folgende Taxa

vorgestellt: E longisetus (Engel-

mann) L,emaire, E. delaetii (Gürke)

Gürke, E. nivosus Glass & Foster,

E. freundenbergeri G.R.W. Frank,

E. rayonesensis Taylor und .E

parkeri Taylor, einschließlich aller
bekannt gewordener Formen und

Varietäten. Alle oben genannten

Taxa wurden von den Autoren als

Arten vorgestellt. Eine Zusammen-

fassung der Ergebnisse lesen Sie

demnächst in unserer Zeitschrift.
Der Diavortrag in Doppelprojeldion:

'Tünftinhalb Wodrm Mexiko 1996'
der Reftrenten Dr. R. Chr. RÖMER
und HANNES STROBL ließ die
staunenden Zuhörer eine Reise in
kaum bekannte Gebiete Mexicos

miterleben.
Am Sonntag vormittag nahm M.
LANGE zu seinem Aufsatz über E
spinigemmatus Lau in Heft l/95:
11-19 Stellung. Der Vorsitzemde

ermunterte im Hinblick auf die Er-
widerung von Dr. E. SCHREMPF
in Nr. 1/96: 23-25 nr Kritik, wenn
diese konstruktiv sei. Er forderte

dazu auf rücksichtsvoll miteinan-
der umzugehen. Er meinte weiter,
es gäbe auch die Möglichkeiten bei
vermeintlichen Ungereimtheit€n in
einem Außatz dem Autor seine

Meinung kund zu tun um dann -
möglichenveise gemeinsam mit dem

Autor - Verbesserungen zu bringen.
Um zu konstruktiver Kritik anzure-
gen, wird eine Ecke für Leseranfra-
gen eingerichtet. In diesem Zu-
sammenhang betonte der Vorsit-
zende, wie wichtig es sei, mit kla-
ren Begriffen zu arbeiten. So be-

deute Stolo Ausläufer und wurde in
historischer Zeit vor allem für
Wurzelsprosse (wio z. 8., bei der
Ackerdistel) venvendet, wogegen

man heute vor allem Rhizome z. B,

Kartotrel) verstehe. Klone seien

genetisch (nahezu) identisch und

durch vegetative Vermehrung oder
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auch Apomixis entstanden. In leb-
hafter Diskussion wurde über wei-
tere Begriffe gesprochen. Abschlie-
ßend meinte der Diskussionsleiter,
es sei legitim, auf Untersuchungen
hinzuweiser, die noch in fubeit sind
und auch guter Brauch, mit fort-
schreitender Erkennüris frühere Aus-
sagen an korrigieren. U. RALTDO-
NAT und W. RISCHER natrmen zu
Ihrm Forscln4gen über E ortegae
Rose ex Ortega Stellung. Zum
Thema Natur- und Artenschutz
sagte der Vorsitzende, daß der
Schutz der Kakteenstandorte und
der darauf wachsenden Pflanzen,
allen Kakteenfreunden selbstver-
ständliches Herzensanliegen sei.

Fragwürdig wird es aber, wenn die
Forschung behindert und das Be-
schreiben neu entdeckter Pflanzen
nahezu unmöglich wird. Er berich-
tete kurz über die lnitiativen, die er
in dieser Sache bereits untemommen

hat. Ein weiterer Antrag an die IOS
ist in Vorbereitung.
Eine besondere Würdigung wurde
dem Jubiläumsband von G.R.W.
FRANK: Die Echinocereus pec-
tinatus - Echinocereus dasyacan-
thus - Gruppe und seinem Autor
zuteil mit der Empfehlung an alle
Mitglieder, dieses hervorragend
ausgestattete und fachlich kompe-
tente Werk zu dem einmalig gün-
stigen Mitgliederpreis zu enn erben.
Dieses Werk, mit dem sich der
Autor selbst ein Denkmal gesetzt

hat, wird anläßlich des Jubiläums-
festaktes offrziell vorgestellt wer-
den,

H. Fürsch
Bayenvaldstr. 26
D - 94161 Ruderting

Frau Inge Dornberger

wurde am 07.07.1997 plötzlich und völlig unenmrtet aus dem
Leben gerissen. Alle, die wir das Glück hatten, diese so sehr lie-
benswürdige und geistvolle Frau kennen lemen zu dürfen, sind
fassungslos und versichem unserem 2, Vorsitzenden , Herrn Wer-
ner Domberger unseres tiefen Mitgefühls.

Dr. Helmut Fürsch & Klaus Breckwoldt
für Vorstand und Mitglieder
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Wuchsveränderung bei rrfnermis" Pflanzen

E.Lutz

Abstract:
E. LWZ, a German cactophile,
who lives in Utah JSA, gives some

comments about the Echinocereus
triglochidiatus var. mojavensis for-
mt inermis. He notices that forma
inermis from localities in westem
Colorado and eastem [-ftah in culti-
ration in cmtral Lltah sprouting short

spines in his garden after one year,

and now, 5 years later the spines are

as lorg as I cm. He can't oplainthis
phenomenon but he feels it might
be of interest and he wants to keep

on observing the plants with mea-
suring the light intensity.

Es sind nun genau 5 Jahre her, daß

ich im Früürjahr 92 enige kleinere
Gruppen Echinocereus tiglochi-
diatus var. mojavensis forma
inermis aus Ost Utah und West
Colorado auf mein Grundstück in
Süd-Central Utah verpflanzte.
Wir leben hier auf 2000 m Höhe
im westlichen Randbereich der San

Rafael Wüste - das Gebiet wird als
'high desert" bezeichnet. Die Luft
ist extrem trocken und die Sommer-

temperaturen liegen nur zeitweise
mit 35o C im Höchstbereich. Der
durchschniuliche jährliche Nieder-
schlag wird mit 18 cm angegeben.

Die Winter dauern etwa 5 Monate,

mit gelegentlichen Schneefüllen.
Der Schnee bleibt aber meist nur
wenige Tage liegen. Die Tempera-
turen können im Extrembereich
minus 40o C erreichen - jedoch war
es im angegebenen Zeitraum nie-
mals kälter als minus 18" C, wobei
am Tag die Sonneneinstrahlung im
Allgemeinen eine Luftenvärmung
über 0o C bewirkt.
Alle umgesetden Pflanzen kamen
mit der räumlichen Veränderung
gut zurecht und gediehen von An-
fang an prächtig. Die entschieden
geringeren örtlichen Niederschläge
wurden durch gelegentliche Was-
sergabe,n im Spätsommer und Frtih-
ling ausgeglichen. Die Pflanzen
wachsen in guter Nachbarschaft
mit ihren ortsansässigen "inermis-
Venran&en" und bltihten bisher
regelmäßig jedes Jahr.

Es bleibt noch anzumerken, daß die
sogenannt€,n inermis-Formen aus

West Colorado I südlich Grand
Junction ebenso wie die hier ortsan-
sässigen f. inermis eigentlich nur
Übergangsformen darstellen, denn

sie haben alle noch rudimentäre
Domen in den fueolen. Echte
"forma inermis" sind tatsächlich
nur die Pflanzen aus Ost Utah I La
Sal Mts. und bisher habe ich auch
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Echinocereus tiglochidiarus var ntojavensis forma inetmi* La Sal Mts. Utah
Fflihiak 1993

,r;*tt

Echinoceras tiglochidiatus vw. aojavatsis torma inermis. La Sal Mts.
April 1995 E. LuEMitrz 1994
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an keinern anderen Standort iner-
nis-Formen in dieser deutlichen
und eindeutigen Art finden können.
Etwa nach einem Jahr war bei allen
umgesetzten Pflanzen eine seltsame

Veränderung zu beobachten. So-
wohl die Pflanzen aus West Colo-
rado wie die aus Ost Utah reiglorr
im Scheitel Dornen bis zu 5 mm
Länge. Am augenscheinlichst€n war
die Veräinderung bei den La Sal
Mts. Pflanzen zu erkennen Die zu-

ndrmend voranschreitrnde'Bedor-
nung" ist nach nunmehr 5 Jahren

unübersehbar. Einige Pflanzen ha-
ben inzvtrischen Domen bis I cm
Länge ausgebildet.
Ergänzend ltißt sich noch feststellen,

daß die ortsansässigor inermis -For-
men natürlich keinerlei VerEinderung

zeigen.

Nun gibt es ja unterschiedliche
Theorien über die Ursachen des

"inermis- Effektes", wobei geneti-

sche Veräinderungen und klimati-
sche Gegebenheiten am Standort
wohl übenviegend als Begrändung
angeführt werden.
Da Höhenlage und klimatische Be-
dingungen hier vor Ort weitgehend
mit den natürlichsr Standorten über-
einstimmen, könnte man nun zu

dem Schluß kommen, daß klimati-
sche Standortbedingungen nicht
mehr als Erklärung für den iner-
zis-Effekt angeführt werden kön-
nen.

Dahingehende Schlußfolgerungen
mötlrte ic,h aber &rzrlt niclrtwagen,

denn nicht alle Möglichkeiten, die
eine Veränderung in der Bedornung
verursachen könnten, wurden hin-
reichend untersucht. Interessant
wäre möglicherweise ein Vergleich
der jährlichen Lichteinheiten an den
verschiedenen Standorten.
Mehrere Jahre lang konnte ich be-
reits in Deutschland inermis-
Pflanzen pflegen, ohne je eine Ver-
änderung in der Bedornung bmb-
ae)t§. za haben, obgleich Hrihorlage
und klimatische Bedingungen völlig
anders als im natürlichen Habitat
waren. Auch aus Standortsamen
gezogene Pflanzen zeigten über die

Jahre hinwW un'rerändert den iner-
zis Habitus.
Die hier von mir beobachtete Ver-
änderung in der Bedomung erschisr
mir jedenftlls interessant genug,

um sio auch anderen Echinocereen-
freunden zur Kenntnis zu bringen.
Weitere Beobachtungen und Unter-
suchungar in dm kommender Jah-
ren, auch in Berücksichtigung eines

möglichenneise erhöhtsr Lichtfak-
tors, werden hoffentlich mehr Klar-
heit bringen.
Über Hinweise und Anregungen,
die zur Erklärung der hier vorge-
stellten Wuchsveränderung beiua-
gen k«hnten, wilrde ich mich freuen.

Eberhard Lutz
Po Box 750176
Torey, UT 84775-0176 USA
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Echinocereusrussonthus Weniger var. fuhnü W. Trocha var.nov.

W. Trocha

Abstract:
TROCHA gives some information
on his visit 1979 to the habitat of
Echinocereus spec. LAU 1076 to-
gether with IiLLRICH Fmrw who
discovered this species in 1970.
Furthermore he discusses why L.
Bpltsolt and N.P. Tayr,oR didn't
accept E. russanthus, whereas N.P.
TayroR did accept it in 1993. The
author describes LAU 1076 as a
new variety of Echinocereus rus-
santhus Weniger.

Eine Art, die ULLRICH FIEHN in
Chihuahua Anfang 1970 ALFRED
B. LAU gezeigt hat, bekam von
diesem die Lau Nr. 1076 und die
falsche Schreibweise des Namens
Echinocereus russanthus var. fin-
nii. Hertr FIEHN wußte 1979 nicht,
daß dioser Neufund nach ihm be-
nannt worden war.
1979 habe ich den Standort in der
Niihe des St Clara - Caiqs nördlich
von Chihuahua - Sta& in Mexico
ges*at. Die Pflanzen wachsen auf
einem Gebirgskamm. Vom Tal gslrt
num ca. 1% Stunden über einem

grasbonraclrsaror Geröllhang bis zum
Bergl€ntrn. Hier am l{ang stdren
vereinzelt Echinocereus palmeri
Briuon &, Rose, nach meiner
Kenntnis einer der nördlichsten Po-

pulatioen dieser Art. Unterhalb des

Iftmmes habe ich keine Echinoce-
reus nßsanthus uar. fiehnii gefun-

der. Wir frndm sie nur oben auf
dem Kamm, der sich etwa 400 m
aus der Ebene erheb,t. Die Pflanzen
stehen wie Echinocereus pectina-
tus enz.eltnebig zwischen Fels-
bkicken und Geröll in kniehohem
Gras. Einige Pflanzen sind schön
leuchtend hellrot an den Spitzen der
nadeligen Bedomung, die allgemein
gelblich weiß ist.
Zu bemerken ist, daß es der west-
lichste Standort von E. russanthus
ist, der bisher bekannt ist. Die ei-
gentlichen E. russanthus - Standor-
te findet man hauptsächlich im
Brewster - Country Texas / USd ca.
200 km öst[ch vom St. Clara - Ca-
fion. Der Unterschied zu den Pflan-
zen aus Texas ist eine kurze gerade
Bedomung, während die vqr mir in
Texas beobachteten Pflanzen lange

nach unten geschwungare nadelige
Domen hden. Ein weiüeres auftl-
lqrdes Merl«nal des E russanthus
var. fiehnii ist die helle weinrote
Blüte. Alle mir bekannten Vor-
kommen in Texas haben eine dun-
kelrote Blüte.
Noch eine Bemerkung: Kaldffi-
fiqxde haben in der Niihe des Standor-

teseine Pquldicn wr khinoereus
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Echirocet'eus ntssanthus varfielmit am Standort im Santa Clara Caflon Chihuahua
S. & K. Breclovoldt

, ,l{,;,,

a

Herr Fiehnf
1979 ll/. Trocha

E ch inoc erats ra ssantlru s v ar. fi elni i
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viridi/lorus var. chloranthus @n-
gelmann) Hort. F.A. llaage gefun-
den, die braune Blüten hat. Dies ist
für mich eine neue Erkenntnis.
Zur Klärung des Namens Echino-
cereus russanthus Weniger, der in
deutschen Sammlungen um 1970

bekannt wurde, möchte ich folgen-
des envähnen:
Echinocereus russanthus ist von
DELWEMGER 1969 im Cactus and
Succulenrt - Joumal (USA) zuerst
beschrieben worden. Er gibt als
Standort ein kleines Gebiet im
Südwesten des Brewster County
und den nördlichen Teil der Chisos
Mts. in Texas an. DBt WBtttcBR
gibt zurei Merkmale als Unter-
schied ru E. viridiflorus var. chlo-
ranthus an'.

l.) raar. chloranthus -Domen: 12-
23radial,3-6zentral;

E nnsanthn - Domer 30 - 45 ra-
CÄa\ 7 - l2 ?rrtra\alle sdr dürm

2.) var. chloranthus - Bütenfarbe:
gelbbraun oder schokoladen
farbig
E. russantlrus - Blti&mfaöe:
rosa oder rosenrot

falt von Blütenfarben und verschie-
denen Bedomungsmerkmalen be-
steht. Aber gerade dies ist für mich
als Sammler entscheidend. Es muß

doch möglich sein, Pflanzen die
äußerlich unterscheidbar sind, ein-
zuordnen. N.P, TAYLOR (1985)

or&ra E russanthus nochzu E. chk>
ranthus als var. russanthus etn,
während D. HLJNT (1992) in seiner
Cites - Liste bereits E. russanthus
als eigene Art auffiihrt. N.P. TAY-
LOR (1993) übemimnrt diesen

Status nach einer Veröffentlichung
von H. FÜRSCH (1993).
Danach müßten zu diesem For-
menkreis vier Arten gehören:

l.) Echinocereus virtdfflorus
Engelmann und var. correllii
L. Benson

2.) Echinocereus chloranthus
(Engelm.) Hort. F. A. lIaage
mit der var. cylindricus @n-
gelm.) N.P. Taylor

3.) Echinocereus russonthus
Weniger mit der neuen var.

fiehnii Trocha var. nov.

L. BENSON gibt dem E. russan- 4.) Echinocereus davisü
thus keme Berechtigung als eigene (A.D. Hougüon) Marshal
Art. Er schreibt: ungültiger Name
mit ungewisser Anwendung. So Die var. neocapillus Weniger kann
reiht er E. russanthas..at E. chlo- wegen der Sänrlingsbehaarung z. Z.
ranthus ein, weil er Ubergänge in noch nicht genau zugeordnet wer-
beiden Formen sieht. Weiterhin gibt den.
er an, daß in Texas eine große Viel- Da es von E. russanthus var.fehnii
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keine gültige Beschreibung gibt, sei
diese hier nach geholt:

Beschreibung:
Echinocereus tussanthus Weriger
uar.ftehniiW. Trocha var. nov.

Pflanzen einzeltriebig, selten late-
ral qprosseid, m<iglidrenveise drdr
VerlAzung. Pflanzurkorper zylln-
drisch, ca. 15 - 20 cmhoch und 5 - 7
cm im O. Die 14 - 15 Ripper sind
nur angedeuGt durch in Reihen ange-
ordneter fueolen auf Hockem. Die
Epidermis mat graugrtin. Die Areo-
ler im Abstand von ca. 8 mm sind
run{ im Neutrieb filzig, im Alter
vertahlend. Randdomqr 18 - 24
nadelig därn, stratrlig abstehen4 10 -
14 mm lang, an der Basis hellgrau -
weißgelb zur Spitze teilweise wein-
rot. Die obersr Randdomen auflal-
lend kürzer und dtinner. Miueldomen
7 - 10 nadelig strahlig abstdrer{ 10
- 14 mm lang, gleiche Farbe wie die
Randdomem. Die Domen überragen
deutlich die Nebqrareolen. Alle Dor-
nen im Neutrieb hellweiffot an der
Basis hellgelb, im Alter z.T. dunkel-
braun werdend. Die Knospen er-
scheinen unterhalb des Vorjahre,strie-
bes oberhalb der fumle, Im blührei-
chexr Jahren sdr zahlrcich rund um
den Körper. Die Blüten sind ca. 20
mm lang und 8 bis 10 mm im0., ang
trichtetflotmig, bei warmor hellem
Somenschein auch breiter öftrend.
Die Blü(eiudrre ist nadelig weß be-
doml auch zrvischen den Petalen.
Sepalen einserig ldngücfi schmal, am

Ende spitz, weinrd mit dunklerem
Miuelstreifen bis zur Basis, Staubfü-
den hellgelb mit weißem Pollen. Der
Narbenstengel ist weiß, die Narbe
sanüartig hellgrth, kurz über die
Pollen herausragerd. Fruclrtbeere ca.

10 mm im O, nadelig bedornt, zuerst
grtin, im Reifezustand hellbrarur mit
ea,20 - 30 Samenkömem. Die Sa-
men sind nrnd und schwarz, leicht
keimsrd.
Die Bltitezeit am Standort im März -
April, in Kultur April bis Juni.
Standorc Auf einem Bergkamm des

Gebirges Sierra del Nidq ca. 80 lsn
nördlich Chihuahua - Staü, Chi.
Mex. Höhe ca.2l00 mNN.
Begleitflora: Gräser, Agaven und be-
laubte Sträucher.

Lat Diagnose:
Echinocereus russanthus Weniger
var. fuhnü W Trocha var. nov. a
Echinoce rco russantho differt: spinis
centralibus 7 - l0 albis rubro spica-
tis, spinis radialibus 18 - 25 albis,
floribus minoribus, claro rubro.
Holoqpus Mexico, Chihuahua, Lau
1076 cult. W. Trocha Juni 1979.
Pflanze und Fotos hinterlegt im Bo-
tanischen Institut der Universität
flamburg No: 1066

Für Korrelduren der Lateindiagnose
danke ich dqr Herren ScrruspRr und
Wnzurn; Passau.

W. Trocha
Fischbeker Str. 44
D-21629 Neu Wulrnstorf
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Auf tr'otosafari durch den Südwesten der USA

Dieter Felix & Horst Schmidt

Abstract:
The authors report on their trip to
Echinocereus habitats. They startet
at Albuquerque and went south-
wards to Big Bend Nal. P. They
visited Carlsbad Cavems, El Paso,

the Apache Trail, Chiricahua Natl.
Mor., Tombstcne and Organ Pipe

Cactus Natl, Mon, Thor they went
nothwards to Coconino and Yava-
pai Counties. Finally they drive to
Grand Canyon South and North
Rim, Bryce Canyon, Zion Natl. P,

and Las Vegas and retumed back
to Albuquerque and had resulted a

total route of 9200 kms.

Ärrl 21. April 1996 war es wieder
so weit. Wir hatten uns entschlos-
sen, eine weitere Reise zu Kak-
teenstandorten im Südwesten der
USA zu unternehmen und so flo-
gen wir von Nümberg aus wieder
Richtung Albuquerque in New
Mexico.
Nach der tiUematrme unseres [.eih-
wagens, geht es zu einer Einge-
wöhnungstour durch die Sandia

und Manzano Mts., wo wir Frhino-
cereus coccineus, E. viridiflorus
und E triglochidiatus füografie-
ren.

Am nächsten Tag beginnt dann die
eigentliche Rundreise. Wir fahren
Richtung Süden mit dem Femziel
Big Bend Nationalpark. Untenvegs
fotografieren wir im Lincoln Co.
auf dem Malpais Lavastrom
Echinocereus coccineus, wunder-
schöne, makellose Pflanzen, die
wohl das Herz eines jeden Kak-
teenfreundes höher schlagen las-
sen. Die Pflanzen wachsen hier
direkt auf dem Lavagestein in gro-
ßer Anzahl und stehen voll in Blü-
te. Neben E. coccineus wächst hier
noch Coryphantha vivipara, eine z.

T. sehr dunkel bedonrte Form und
auch makellose Agaven und Yuc-
cas sind hier zu finden.
Weiter geht es dann ins Otero Co.
Aufeinem niedrigen Hügel finden
wir Pflanzen, die wir aus der Ferne
zunächst für eine Form von Echi-
nocereus *iglochidiarus &r E. coc-
cineus halten. Bei näherer Betrach-
tung stellen wir zu unserer Überra-
schung fest, daß einige dieser rot-
bltihenden Pflanzen einen grituren

Schlund aufipeisqr. Die Blüten wir-
ken auch insgesanrt größer und
flaüriger als bei den vorgenannten
Arten. An diesem Tag fotografie-
ren wir hier im Otero Co. außer-
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dem E strdmineus, E. daslncan- Unterwegs finden wir immer wie-
thus, E. )c roetteri ?, E. coccineus, der wahre Kakteenparadiese. Ne-
E. viridiflorus (2.T. sdrr interessan- ben den bisher genannten Echino-
te kugelige Formen mit und ohne cereenarten finden wir noch E. viri-
Mitteldom)undE tiglochidiatus. diflorus v. corellii (oder E. chlo-
An einem Standort tn 2250 m Hö- ranthus v. neocapillus ?), Thelo-
he findqr wir eine Form von E. coc- cactus Jlavidispinus, Coryphan-
cineus, die wir in unseren Samm- then, Escobarien, Echinocactus
lungen seit Jahren pflegen, deren horizonthalonius, Homalocephala
Standort uns bisher aber nicht be- texensis, Mammillarien, Epithe-
kannt war. Die Pflanzen wachsen lantha micromeris und div. Aga-
fast kugelig (bis ca. 10cm Durch- ven und Opuntienarten. Oft sitzen
messer und etwa l3cm hoch), ha- wir abends im Hotel, um die Kak-
ben eine lockere, kurze, steife Be- teenstandorte des Tages zu bespre-
domung, die im ersten Augenblick chem und wirhaben Probleme, die
an Echinocactus grusonii erinnert. vielen Standorte in unseren Ge-
Die Pflanzm spross€n hier am danken wieder richtig zu sortieren.
Standort sehr stark und bilden Manchmal kann nur noch unser
Gruppen mit mehr als 30 Köpfen. Diktiergerät weiterhelfen, auf dem
[,eider finden wir keine blühende wir alles dokumentiert haben.
Pflanze. Als weiterer Echinoce- Am 27. Apnl erreichen wir dann
reus ist hier E. viridiflorus zu fin- das Big Bend Gebiet. Wir beziehen
den. Im weiteren Verlauf unserer unser Quartier in den Chisos Mts.
Reise bosuchen wir noch das und sind vom ersten Augorblick an,
White Sands Natl. Mon., den von die'ser wunderschönen Land-
Carlsbad Cavems Nat. Park und schaft fasziniert. In den nächsten
natürlich auch die Carlsbad Ca- beiden Tagen fahren wir mit unse-
rrcms Tropßüoinh<ihlar. Die an viel- rem Leihwagen kreuz und quer
fültigen Tropßteinbildungen rei- durch dieses Gebiet und fotogra-
chen Carlsbad Cavems gehören zu fieren Kakteen an verschiedenen
den imposantesten und größten bis- Standorten. Wir finden hier E. da-
herbekanntenHöhlensystemender syacanthusmit unterschiedlichster
Erde. Bereits im 10./11. Jahrhun- Domenfarbe (eider ist die Blüt€-
dert war die Höhle den indiani- znitbereits vorbei), E. stramineus,
schen Ureinwohnem Amerikas be- E. enneacanthus, E. russanthus
kannt, Bis heute sind etrpa 35 km und E. chisoensis, Ariocarpus
Röhren und Gänge erkundet (für fissuratus, Echinomasnts war-
Touristen sind ca. 5 km zugängig). nochi und Pflanzen aus anderen
Weiter geht es Richtung Big Bend. Gafrungen.
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Wir finden Pflanzen, die wir we-
gen ihrer Bedomung zunächst für E
dasyacanthus halten. Fruchtansatz
und der bei einigen Pflanzen bei
näherer Betrachtung dann doch gut
sichtbare rote Miüeldom'läßt uns
vermut€n, daß es sich um E. rus-
santhus handelt. Eine Überra-
schung erwartet uns am Standort
von E chisoensis. Neben den be-
kannten Pflanzen mit übenviegend
heller Bedornung finden wir auch
Pflanzen mit sehrdunkler F4idermis
und schwarzer Bedomung. Bei
manchen Pflanzen füllt 1(2) wei-
ßer, nach unten gericlrtter Rand-

dom besonders auf (die restlichen
Domen sind schwarz) und an den
Areolen ist kein Filz ru erkennen.
Der Körper ist bei allen Pflanzen
nach oben verjüngt, die größten
Pflanzen sind an diesem Standort
ca. l2cm hoch und haben einen
Durchmesser von ca. 5 cm. Leider
ist die Zeit hier im Big Bend Ge-
biet viel zu knapp, wir würden
sicherlich noch viel mehr interes-
sante Pflanzen entdecken. Wir un-
ternehmen noch kurze Abstecher
nach Terlingua und Lajitas und
erfreuen uns an der Kalaeenpracln

in diesem Gebiet neben E da-
syacanthus, E. stramineus, E. en-
neacanthus entdecken wir hier
auch wunderschöne Thelocactus
bicolor u.a.m.
Am 30. April vorlassen wir das
Big Bend Gebiet wieder und frhren
ins El Paso Co., wo wir E dasya-

canthus in Blüte fotografieren.
Hier, an einem Standort, den wir
bereits bei unserer letzten Reise
entdeckten, stehen viele Pflanzen,
die einen schwarzen Mitteldom
aufineisen.
Weiter geht es Richtung Westen
zunächst in die Peloncillo Mts., wo
wir E rigidissimus u. E. fendleri
finden, dann Richtung Norden
nach Globe. Von hier aus süart,en

wir unsere Fahrt über den Apache
Trail. Wir tun dies an einem Frei-
tag und am späten Nachmittag
haben wir das Gefühl, uns kommt
die gesanto Bevölkerung von Phoe-

nix mit ihren Wohnmobilen und
Wassersportfahrzeugen entgegen
um das Wochenende am Roosevelt
See zu verbringen. Auf diesem en-
gen und zum Teil auch sehr holp-
rigen ,,Feldweg", der manchmal
kaum Platz für ein Fahrzeug bie-
tet, zwängen wir uns mit unserem
Mini Van am Gegenverkehr vorbei
und manchmal haben wir das Ge-
fühl, wir befinden uns mit einem
Rad über dem Abgrund. Am
Abend in unserem Hotel sind wir
uns allerdings sicher, wir würden
diese Fahrt sofort wiederholen,
denn überall sahen wir untenvegs
wurdersclrcne t^andsdlaften, E. "fend-
leri u.v.m.
AIs nächsües fahren wir dann in die
Chiricahua Mts. im Cochise Co.

und enrtdecken hier in Höhenlagen

zwischen 2100 - 2350 m Pflanz;grr,

die violleiclrt nxn E. coccineus oder
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E. arizonicus Formenkreis gehö-
ren. Die Blüten haben ein intensi-
ves rot, wie wir es bisher nicht
gesehen haben und auch der helle
Schlund fehlt bei diesen Pflanzen.
Nach einer Nacht in Tombstone
geht es weiter zum Organ Pipe
Cactus Natl. Mon., wo uns E. ni-
cholii n malerischer Umgebung
begeistert. Neben wunderschönen
Gruppen finden wir hier allerdings
auch sehr viele abgestorbene
Pflanzen. Hier wächst auch E. en-
gelmannii, z.T. direkt neben E. ni-
cholii, außerdem Ferocactus wis-
lizenii und ll covillei u.a. Yom
Organ Pipe Cactus Natl. Mon.
führt unsere Reise dann wieder
Richtung Norden. Im La Paz Co.
packt uns dann der Ehrgeiz - wir
kaffrten keine Liüeraturangaben über
Kakteen aus diesem Gebiet - und
schließlich entdecken wir auf ei-
nem kleinen Hügel wunderschöng
dictrt bedomte E. engelmannii. Die
Pflanzen haben hier bis ztt 12 cm
lange Mitteldomen.
Weiter geht es vom Yavapai anm
Coconino Co. Unterwegs halten
wir immer wieder an, um Kakteen
zu fotografieren. Im Coconino Co.
führt unser erster Weg wieder an
die Südseite des Grand Canyon -
wie schon beim letzten Mal eine
große Faszination. [m dichten Kie-
gemwald finden wir hier auf klei-
nen Lichtungen E. triglochidiatus
var. mojavensis und Coryphantha
vivipara.

Nach zwei Nächten in Page geht es
weiter zur Nordseite des Grand
Canyon. Wir fahren durch den
Marble Canyon mit seinen wun-
derschönen Sandsteinformationen,
weiter Richtung Fredonia. Unter-
wegs sehen wir an einem Südhang
in 2100 m Höhe E. triglochidiatus
var. mojavensis, E. engelmannii
und Coryphantha vivipara mit
großen Polstem.
Bei Fredonia biegen wir auf den
Mt. Trumbull Loop ab. Unser Ziel
ist der Toroweap Point auf der
Nordseite des Grand Canyons.
Vor uns liegen 100 km Schotter-
weg und da wir bei unserem letz-
ten Halt zuviel Zeit verloren haben
- es ist bereits 10.30 Uhr - bleibt
uns nichts anderes übrig, als die
Haltbarkeit unseres Leihwagens zu
testen. So fahren wir diese Strecke
wie echte Amerikaner mit zum Teil
über 60 lan/l. Unterwegs hahen
wir immer wieder an, um E. en-
gelmannii und ^E triglochidiatus
var. mojavensis zu fotografieren.
Dann sind wir endlich am Ziel.
Nachdem wir die letzte halbe Mei-
le zu Fuß zurückgelegt haben, em-
pfüngt uns eine wundervolle Land-
schaft mit einem herrlichen Aus-
blick auf die Schlucht des Colorado.
Lngl man sich hier am Schluchtrand
aufden Bauch, kann mao ca. 1000
m senkrecht aufden Colorado blik-
ken. Obwohl wir nicht näher als I m
an den Schlucfttrand gehen, bekom-
men wir eine Gänsehaut. Aber auch
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Echinocereus chisoensi s. Brervster Co Echinocere us dqsracanthzrs. Bren.. Co.
D. Felix

E cltinocereu.g coccin eus, Lincoln Co
mit R1ütenstanb oline Blütenstaub D. Felix
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Echinocereus coccineus, Chiricahua Mts. Frhiltocereus arizotibus, Chiricatnra Mb.
D.Fell,e

Echinocereus coccineus, Yav'apai Co
D. Felix

E c hino c ereus tayop ensi s
W. Rischer
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die KakteBnflora ist hier außerge
wöhnliclr. Überall stdren E. enget-
mannü und Pflanzen, bei dene,n es

sich wohl um E toroweapensis
handeln muß. Die Pflanzen sind
hier unterschiedlichst bedomt. Lei-
der bltihen rur T,eit nur noch weni-
ge E. engelmannii.
Unsere Reise nähert sich langsam
ihrem Ende. Nach kurzem Abste-
cher in den Bryce Canyon mit sei-
nen grandiosen, filigranen Sand-
steinformationen, dem Besuch des
Zion Nationalparks und znei Ta-
gen Hektik in der Spielerstadt Las
Vegas geht es zurück Richtung
Albuquerque.
Untenivegs noch ein kurzer Aufert-
halt im Zuni Gebiet. ln 2250 m
Höhe entdecken wir eine Form des
E. tri glochidiatus var. mojavensis.
Wunderscltchg dictrt bedomte
Pflanzen. Viele dieser Pflanzen
äihneln vom llabitus her dem E
coccineus aus der Gegend von
Pilar, N.M. die wir am vorletzten
Tag unseres USA Aufenthalts fo-
tografierten. Am 16. Mai geht es

wieder zurück nach Deutschland.
Nach ca. 24 Stunden, die wir auf
Flughäfen und in Flugzeugen ver-
brac,ht haben, erleben wir in Nüm-
berg eine

unsanfte Landung und wir haben
erst einmal genug von Flugzeugen
und Reisen.
Jetzt, nach einigen Monaten, ist
unsere Sehnsucht nach den henli-
chen Kakteenstandorten im Süd-
westen der USA wieder so groß,
daß wir bereits unsere nächste Rei-
so geplanthaben.
Fazit: Wir haben bei dieser Reise
mdr als 9200l«n zurückgelegt zum
Teil auf übler, staubigar Feldruqan,
hab€n lGlde€n an 49 verschiedsren
Standorten f*ografie4 wir hab€n

verschiedene Standortformen von
E. triglochidiatus, E. coccineus v.
gurney, E. ffiglochidiatus v. mo-
javensis, E. coccineus u.s.w. gese-
hen, wir fanden E. dasyacanthus
in einer berauschenden Vielfalt
und E chisoensis in einer Formen-
breite, die wir nicht vermtüeten, wir
wissen aber aucl, daß wir aus
&ibnangel viele Plätze unserer Rei-
seroute nur ungenügend beaclten
konntem.

Diaer Felix, Oberthölau 37,
95615 Marktredudtz

Horst Schmidf Spiegelgasse I
08451 Crimmitschau

§tolonenbildung bei Echinocereen.

Ein Merkmal bei der Afientrennung?

W. Rischer

Abstract:
The author gives some informations aboüF*hirncereus forming süolqrs
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and asks, if this might be a method
to differentiate between species. He
found stolons both tn E. stolonife-
rus and ssp. tayopensrs as well as
in E scheeri, which flowered at the
end of a stolon and in E. acifer.
Furthermore he can't find any
stolon in E. polyacanthus and E.
salm-dychanus.
Bisher habe ich der Stolonenbil-
dung bei den Echinocereen wenig
oder kaum Beachtung geschenkt.
Wie wohl den meisten Echinocereen-
liebhabem bekannt sein dürfte,
wurde Echinocereus stoloniferus
Marshal wegen seiner Fähigkeit un-
terirdische Rhizome auszubildsr, als
Echinocereus stoloniferus von W.
T. MARSHAL im Jahre 1938 be-
schrieben. Entdeckt wurde diese
Art im lahre 1934 nahe Guiricoba,
Alamos, im mexikanischen Bun-
desstaat Sonora von RADLEY et.
al.
Nach einer Außammlung von D.
GOLD und H. SANCHEZ-ME-
JORADA beschrieb W.T. MAR-
SHAL 18 Jahre später Echinoce-
reus toyopensis als eigme Art. Auch
Echinocereus toyopensis vermehrt
sich sehr leicht über Stolonen, wie
ich an mehreren Standorten in Me-
xiko und auch zu Hause im Ge-
wächshaus beobachten konnte. In
seiner Abhandlung über Echino-
cereus stoloniferus macht N.P.
TAYLOR folgende Bemer*urg: ,,Die
vegetative Vermehrung von Echi-
nocereus stoloniferus sollte nur

wenig Schwierigkeiten machen, wenn
man nicht ausgerechnet eine der
nicht verzrveigendar Formen erwor-
ben hat. Ansonsten bildqr sie sehr
leicht ihre Stolonen, vorausgesetzt,
daß ihnen großzügiger Raum für
die Wurzeln zur Verfügung steht.
Wenn die unterirdischen Rhizomo
geteilt werden können haben sie
schon meist ihre eigenen Wurzeln
ausgebildet."
In dieser Abhandlung stellt N. P.
TAYLOR Echinocereus tayopen-
sis als var. zl Echinocereus sto- '

loniferus .

kr jüngster Zeit haben einige
Echinocereenfreunde aus dem Ar-
beitskreis über Stolonenbildung bei
anderen Echinocereen berichtet.
Gorrrnrso UNcnR, 3ll9g3, Mi-
CHAELLANGE, III995,
In den Jahren 1995 und 1996 mach-
tß ich bei Echinocereus scheeri
(Salrn-Dyck) Scheer folgende Be-
obachtung: Bei zwei verschiedenen
Pflanzen zeigte sich neben dom
Haupürieb jeweils ein Sproß. Diese
Sprosse brachten dann einige Wo-
chen später eine endständige Blüte
hervor. Wohlgemerkt in zrpei auf-
einander folgenden Jahren an antei
verschiedenen Pflanzen. Hinzufü-
gen möchte ich noch, daß es sich
hierbei um Einzeltriebe von knapp
300 mm Uinge handeh. Norgteng
gewordor habe ich dann diese ,,Schee-
ri'?flanzen ausgetopft und näher
untersucht. Es stellte sich heraus,
daß diese Sprosse aus Stolcmen
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E chinocereus scheeri, Blüte endständig
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herangewachsen waren. 1997 be-
richtet auch W. DoruvsrRcBR über
ein solches Blühverhalten bei einem
Echinocereus tayopensis. Auch die
beidsr E. scheeri haben ansonsten
ganz ,flonnaf'geblüht.
Beim Unrtopfen einiger Pflanzem
von Echinocereus acifer (Ofo ex
Salm-Dyck) Hort. F. A. I{aage, ut-
deckte ich an einigen Pflanzen
Stolonen. Darauflrin habe ich dann
auch bei dieser Art eine genauere
Untersuchung durchgeführt. Warige
Pflanzen sprossen ganz ,;rormal"
oberhalb des Erdreiches, von der
Basis des Körpers. Aber die Über-
zahl, ca- 80% sproßt über Stolonen.
Darauflrin habe ich dann den For-
menschwarm von Echinocereus
polyacnthus Engelmann und Echi-
nocereus salm-dycdanus Scheer
einer genaueren Untersuchung un
terzogen. Ich habe bei keiner der
beiden Arten Stolonen entdecken
können.
Mir stellt sich die Frage, könnte
Stolonenbildung als ein Merkmal
nJr herangozogen
werden?

Damit keine Mißverstiindnisse auf-
kommen: Soll hier die Definition
von Stolon und Rhizom wiederge-
goben werden. Entnommen aus:

,,Pflanzennamen und botanische
Fachwörter".

Rhizom (grie,ch. Rhiza = Wurzel,
Wurzelstock.), unterirdische mehr
oder weniger verdickte Sproßachse,

die sich durch Vortrandensein von
meist schuppenartigen Niede6lät-
tern und durcfi ihre Gliodenurg deut-
lich von den Wurzeln unterscheidet.
Die Rhizome speichem häufig
Stärke und dienen der vegetativen
Vermehrung.

Stolonen (griech. Stolos = Zug,
Strang), ausläuferartige Sprosse,
an denen sich, z.B. bei Solarum
tuberosum dio (Sproß) Knollen (als
Organe der vegetativen Vermeh-
rung ) bilden.

Stoloniflorus (at.): an Ausläufern
blüürend.

Anmerkung der Red.: Vergl. S. 60.
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Echinocereus stoloniferus ssp. tayopensis (W.T. I\{arsh) Pichler satnov.

Nachtrtigliche Ergänzung des Basionyms zur Veröffentlichung im Echinocereen-
freund 411994, Seite 93 ff.: Ergänzung

Günther Pichler

Abstract:
In 1994 PICHLER transfered
Echinocereus stoloniferus var.
tayopensis (Marsh.) N. P. Taylor
to a Subspecies. In his opinion he
assumes that the Botanical Code
does not demand a Basionym, but it
did. So he bring it up.

Ausgehend von der Tatsache, daß
das Basionym für die von mir vor-
genornmene Rangstufenäinderung
nach dem ICBN nicht eindeutig ge-
fordert wird, aus meinen Angaben
in der Veröffentlichung aber zurei
felsfrei ermitteh werden kann, wurde
von mir 1994 auf entsprechende An-
gaben verzichtet.
Auch wenn es vielleicht besser ge-
wesen wäre, das Basionym für
Echinocereus stoloniferus ssp. tqyo-
pensis sofort anzugeben, so glaube
ich nicht, daß meine Rangstufenän-
derung deshalb sofort als ungültig
erklärt werden mußte (Rry.Pl. Succ,
1994: 9). Der artqprochende Artikel
im ICBN (Tokyo Code 1994) lautet
in Ubersetzung:
,,33.2Bme neue Kombination oder

ein ausdrticklicher Ersatzrame (no-
men novum), welche am oder nach
dem l. Januar 1953 veröftmtlicht
wurden, sind nur dann güütig veröf-
fentlicht, wemn das früher gültig
veröffentlichte Basionym (das den -

Namen oder das Epitheton liefemde
Synonym) oder das ersetzende Syno-
nym deutlich angegeben und ein
vollständiger und direl(er Hinweis
auf seinen Au0ror und auf die Origi-
nalveröffenrtlichung mit Seitenangabe

oder Tafelhinweis und Datum ge-
geben wird. ..."
Die Kombination wird definiert:

,,6.7 Det Name eines Taxons un-
terhalb der Rangshrfe der Gatnurg,

der aus einem Gatfi.rrgsnamen in Ver-
bindung mit einem oder zurei Epi-
thaa besteht, wird als eine Kom-
bination bezeichnet."
Nun habe ich keine neue Kom-
bination vorgenornmen, sondem nur
eine Rangstufenänderung (stat.nov.)

für eine neue Kombination von
TAYLO& wie in der Arbeit ange-
geben. Es ist also nicht oinzusehen,
welcher Artikel des ICBN verletü"
sein soll?
Es gibt avar noch den Artikel 7.4,
der aber kaum so ausgelegt werden
kann, als müsse für ein stat. nov.

unbedingt das Basionym ange-
geben werden. Er lautet:

,,7.4 Ein neuer Name, der von ei-
nem früher veröffentlichten legi-
timon Namen oder Epith*on gebil-

Der Echinocereenfreund 10 (3) 1997



det wird (stat.nov., comb.nov.) ist
unter allen Umstiinden durch den
Typus des Basionyms tlpisiert."
Aus meinen Angaben von 1994
kann das Basionym sicherlich be-
reits zrneifelsfrei ermittelt werden.
Dies wurde mir auch von einem er-
fahrenen österreichischen Botaniker
bestätigt.
Um allen Mißverstän&rissen vor-
zubeugen, wird das Basionym für
dio folgende Rangstufenänderung
nachgeliefert:
Echinocereus stoloniferus ssp.

tayopensis (W.T. Marsh.) Pichler
stat.nov.

@chinocereenfreund, Hefr. 411994

Seite9g ff ): Rangstufenänderung

Basionvm: Echinocereus Wopen-
sis W.T. Marsh. in Saguaroland
Bull. l0: 78, 80, mit Bild (1956),

Literatur:
Taylor, N,P. (1985): The Garus Ecli-
nocereus. - Collingridge Books
Repertorium Plantarum Succulen-
tarum 45 (1994)

Dipl.Ing Günther Pichler
Wolffstr.3
D-22525 Hamburg

krland
Ausland

Berichte aus der Arbeitsgruppe

Die neue Zusammensetzwrg des Vorstandes enürehmen Sie bitte dem Im-
pressum, alle Mitglieder wurden einstimmig mit einer Enthaltung gewählt.

An der Tagung in Marktredwitz haben 57 Mitglieder teilgenommen.

Mitgliederbestand per Mai 1997:

davon: weibl. männl. Ortsgr. Vorjahr
156 t3 173 15 150

S0 dazu kommen 2lnserente,n, die 4L
DKGund2 Bibliortheken

Summe 206 191

Entitte:26 Austritte: I I

Die Redaktion mußte leider wieder bemängeln, daß der Artikeleingang
sehr zögerlich ist, für die nächsten Hefte ist kein Stock rrortranden.

kr der Mitgliederversammlung wurde dor nächste Tagungsort der Früh-
jahrstagung wieder nach Postbauer-Heng ins Hotel Berg vergeben.

Termin ist der 6.17 luuiri.l998. Bitte vormerkem.

Vorstandund Redaktion
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Neue Literatur!
Es istso weit!

Die neu überarbeitete illonographie der Gattung
Eohinocereuswird im Herbst 1997 als Buch (meisprachig
in Deutsch und Englisch) mitdem Titel

Echinocercus
erscheinen!

Die Autoren Wolreere Buutt, iltcxael Leree, WeRreR
RrscreR und Jüneer Rurow verf{igen überJahrelange Kul-
turerfahrungen mit der Gattung Echinocereus und, wae
slcherlich genauso wichtig ist, äber exzellents Standort-
kenntnisse in Mexiko und USA, den beiden Heimatländern.

lnhaltlich bietet diese Revision der Gattung
ca. 32O Textseiten mit ca. 220 Farbfotoe, ca. 35 SW-
Fotos (REil-Aufnahmen) sowie Verbreitungskarten. Es
dürfre das lang erartete, aktuell überarbeitete Werk
nach N.P. Tevlon (1985) seln.

Nicht nur atrfgrund von diversen Neubeschreibungen und
erforderlich gewordenen Umkomblnationen, sondern
auch mlt Hllfe von detalllierten morphologischen Angaben
(Habitus, Bedornung, Blüte, Samen und Chromosomen)

ee nlcht schweq selbetändig elne Pflanzenbestim-
mung vorzunehmen.
Die l§BN iet beantragt.

Voraussichtlicher Preis: Dil 149,- , öS {050,- I sFr 12gr
zuzüglleh Versandspesen. ilitglleder der AG Ecmllrtocg-
Rsus eräalten {(P/o ßabatt"

Bestellungen und Zahlungen an:
JüneexRwow lm Grünbl 19, lr.62066Aachen

(Sondertonto Rutow, Buch Eahlnocenous,
Konto-Nr: l{0 tO920, Aachen, BlZ 390 50O
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Tagung in Osnabrück
Sa. 4.10. - So. 5.10.1997

mit Festakt zum l0-jährigen Jubitäum am Samstagr 4.l0.l997
Sa. bis 12.00 Eintreffen der Teilnehmer.

I 2. 00- I 3. 3 0 Pfl anzentausch, Samenverteilung*.
13.30 Festakt zum l0- jährigen Jubiläum:

Begrtißung durch den l. Vorsiüenden, Herm Dr. H. Ftirsch.
Grußwort des Verüeters der Vorstandsschaft der DKG Herm D. Metzing.

X'estkolloquium
Festvortrag Lothar Germer: Geschichte der AG.
vortrag des 1. vorsitzenden: Die Bedeutung der Kakteenliebhaber für
Gesellschaft und Wissenschaft
K. Breckwoldt: Echinocereus posacanthus

PAUSE
Dr. G.R.W. Frank: Präsentation der Festschrift
W. Rischer: Echinocereus ortegae
Dr. R.Chr. Römer: Echinocereus bonatzii
W. Trocha: Echinocereus dasyacanthus var. rectispinus

18.00 Abendessen
20.00 Diavortrag in 3D (vertont) von Klaus Grote, Wiesbaden:

lmpressionen einer Reise durch den Südwesten der USA.
21.30 Präsentation von Dias zu interessanten Fragen @ias dazu mtissen

bis spätestens 20.00 uhr vorftiMertig in Magazinen bei Herrn Dorn-
berger angeliefert werden).

So. 09.00 Sitzung im Plenum.
10.00 Blum, Lange, Rischer, Rutow: Vorstellung des neuen Buches über

Echinocereus.
vormittags: Frau GertrudBolduan, Führung: sehenswerte Altstadt Gna-

brück. Damenprogramm
I1.00 Ende der Tagung.

* Die verbreitung von Pflanzen durch Tausch, Verkauf oder samenverteilung
schont deren natürliche vorkommen und ist somit aktiver Naturschutz. Dem-
entsprechend dürfen Standortpflanzen nicht angeboten werden.

Die Tagung findet statt in den Räumen der Gastsüitte:

lllttcß 0cst[cu8 Soupmcler
Tel.:0541 -9414A
Fax.:0541 -9414200

Eine ausftlhrlidre Anfahrtsskizze finden §ie in Heft 2lgT.llmredizeitige Anmeldungwird gebetar.
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Bestände Samenverteilstel le

VsEandbodlnoungsn:1.-DM pro Samsnt0te und Pottokoslen von 2,20DM (lnhnd)ba'r.3.-DM(?)

(ouropälschos Aushnd) slnd bol dsr Samenanforderung ln Brlefrna]ken der Deulschon Posl AG

bolzulegon. Dle Elnnahmgn auB dsr Samonvodollstelle ußrd6n f0r den Vsrsand des Echlnoc€Ioen-

froundss mn onrondet. p.ndlsas Ohr, Fürlher §r. 401 O - 90574 Roßtal
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r\ Kakteen und
andere §ukkulenten
,t Pflanzen ausschließlich aus

gärtnerischer Vermehrung

* Ständige Angebotsergänzungen

* Heichhaltige Auswahl an
Raritäten
Großpflanzen
Winterharten
Pflanzen für Wintergärten

* Weltweiter Versand

* Besucher und Besuchergruppen
sind herzlich willkommen

* Preislisten gegen DM 2.-
Rückporto

Anerkannter Anzuchtbekieb
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UHLIG

'Postfach ll07
71385 Kernen
BundesrepuHik Deutschland

Tel: 07151 - 41891
Fax:07151 - 46728
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